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Die Gemeinde Aldenhoven
wünscht allen

Mitbürgerinnen und Mitbürger
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Bürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister Claßen

auch wenn die Tage schon deut-
lich länger hell bleiben und wir
schon Plus-Temperaturen im zwei-
stelligen Bereich verzeichnen
konnten, scheint der Winter sich
noch nicht ganz verabschieden zu
wollen. Die meisten von uns
drängt es eigentlich schon nach
draußen, um sich in frischer Luft
zu bewegen, oder den Garten oder
die Terrasse auf Vordermann zu
bringen. Leider sieht die Voraus-
sage bis Ende März nicht
besonders gut aus. Es bleibt zu
hoffen, dass pünktlich zum Oster-
fest die Wetterbesserung eintritt
und wir den einen oder anderen
Ausflug und Spaziergang bei Son-
nenschein genießen können.
Es hat mittlerweile schon Traditi-
on, dass nicht nur zu Hause im
kleinen Rahmen, sondern gemein-
deweit eine „Frühjahrsputz-Akti-
on durchgeführt wird. Alle Bürger-
innen und Bürger, denen die Um-
welt und eine saubere Gemeinde
Aldenhoven am Herzen liegen,
sind herzlich eingeladen, sich an
der Aktion zu beteiligen. Wie in
den Vorjahren koordinieren die
jeweiligen Ortsbürgermeister den
Einsatz.
Die Aktion startet am Samstag,
dem 24.03.2018 um 10.00 Uhr.
Nähere Einzelheiten zu den je-
weiligen Treffpunkten finden Sie
auf der Homepage der Gemeinde.
„Wie möchten wir im Jahre 2030
in Aldenhoven leben?“ Diese Fra-
ge haben sich Schülerinnen und
Schüler der Käthe-Kollwitz-Real-
schule gestellt und im Rahmen
des von RWE Power geförderten
Innovationsspiel „Powerplan - in
die Zukunftswerkstatt“ konkrete
Vorschläge und Visionen erarbei-
tet. Diese umfassten die gesamte

Lebenswelt vom Wohnen über das
Arbeiten bis hin zur Freizeitge-
staltung. Die Ergebnisse sollen
aber nicht einfach so wieder in
der Schublade verschwinden. Des-
halb habe ich die Schülerinnen
und Schüler ins Rathaus eingela-
den, damit wir und gemeinsam
weiter mit den Ideen beschäfti-
gen und uns deren mögliche Um-
setzung zu kümmern.
Eine sehr gute Nachricht hat den
Förderverein Kommende Siersdorf
e.V. vor einigen Tagen erreicht.
Der Vorstand der NRW-Stiftung
unter Vorsitz von Eckardt Uhlen-
berg hat beschlossen, dem Verein
einen Zuschuss in Höhe von 60.000
€ zur Sicherung und zum Erhalt
der Deutsch-Ordens-Kommende
in Siersdorf zur Verfügung zu stel-
len. Eine finanzielle Unterstützung
die mit großer Freude entgegen-
genommen wird und hilft, das ge-
steckte Ziel zu erreichen und die
Kommende auch für kommende
Generationen zu erhalten.
An dieser Stelle möchte ich mich
nochmals ganz ausdrücklich bei
unserer oft zu Unrecht gescholte-
nen Jugend bedanken. Die Mit-
glieder des Jugendrates haben
sich zu meiner großen Freude be-
reit erklärt, die Patenschaft für
den offenen Bücherschrank zu
übernehmen. Die bisherigen
Schrankpaten, die Mitglieder der
In te rne tgesch i ch t swerks ta t t
„Spurensucher Aldenhoven“ ha-
ben sich seit 2012 in Person von
Günter Schorn und Wilhelm Gö-
bel mit viel Engagement und Freu-
de um die Einrichtung gekümmert
und das Amt aus Altersgründen
jetzt gerne in jüngere Hände ab-
gegeben. Mit neuwertigen Bü-
chern, die dem Jugendrat gespen-

det wurden, wollen die Jugendli-
chen versuchen, mehr Lektüre für
junge Menschen bereit zu stel-
len, um damit auch mehr Kinder
und Jugendliche zum Lesen zu
animieren. Damit nicht genug, or-
ganisiert der Jugendrat am
04.04.2018 für Jugendliche zwi-
schen 13 und 18 Jahren einen
Kochworkshop in der Lehrküche
der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich im Pestalozziring. Tipps
und Tricks wird Uschi Breuer ver-
mitteln, die auf langjährige Erfah-
rungen in diesem Bereich zurück-
greifen kann.
Die St. Matthäus Schützenbruder-
schaft Neu-Pattern 1927 e.V. hat
als erste in diesem Jahr ihren Kö-
nigsvogelschuss absolviert. Ich
gratuliere dem Königspaar Mar-
co und Hanne Breuer, dem Prin-
zenpaar Christina Ruhrig-Breuer
und Philip Flöhr und der Schüler-
prinzessin Saskia Helmert herz-
lich zur errungenen Würde und
wünsche den neuen Majestäten
viel Spaß bei den Aktivitäten und
Umzügen im Jahr ihrer Regent-
schaft.
In der Februarausgabe habe ich
noch die Hoffnung geäußert, dass
die geschäftsführende Bundesre-
gierung bald von einer neuen fes-
ten Bundesregierung abgelöst
wird. Diese hat sich inzwischen
erfüllt. Die große Koalition steht.

Jetzt bleibt zu hoffen, dass die
Umsetzung der im Koalitionsver-
trag vereinbarten Ziele zügig in
Angriff genommen wird und für
die Kommunen deutliche finanzi-
elle Entlastungen auf den Weg
gebracht werden.
Herzliche Glückwünsche gehen
zum Abschluss noch an Herrn Pfar-
rer Rainer Müsers, der am
18.03.2018 sein goldenes Pries-
terjubiläum feiern konnte. Mit den
Wünschen verbinde ich noch
einmal den Dank der Gemeinde
für all das, was er in dreißigjähri-
ger Tätigkeit in Aldenhoven ge-
leistet hat.
Ich wünsche Ihnen allen frohe Os-
tertage und den Kommunionkind-
ern und ihren Eltern ein schönes
Fest.
Herzlichst Ihr
(Ralf Claßen)
Bürgermeister
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Die Gold- und Silberschmiedekunst

Den Beruf des Gold- oder Silber-
schmiedes gibt es bereits seit Jahr-
tausenden. Während Ersterer
hauptsächlich Schmuckstücke fer-
tigt, arbeitet der Silberschmied
eher im sakralen oder künstleri-
schen Bereich. Der Goldschmied
verarbeitet also eher die edlen
Metalle Gold und Silber, der Sil-
berschmieds neben Silber eher
Kupfer, Messing und Bronze.
Heute beherrschen nur noch we-
nige Schmiede das Ziselieren, bei
dem aus einem Edelmetallblech
die gewünschte Form im Negativ,
dem sog. „Kittbett“ ins Positiv
heraus getrieben wird. So entste-
hen neben Kunstobjekten auch
sakrale Gegenstände wie Kelche
oder Kandelaber.
Schon die alten Ägypter kannten
diese Art der Edelmetallbearbei-
tung und schufen damit phantas-
tische Schmuckstücke und Ge-

brauchsgegenstände.
Die Oberflächenbear-
beitung von Schmuck-
stücken ist ebenso viel-
fältig wie anspruchsvoll
ästhetisch.
Neben gehämmerten,
gebürsteten, polierten
oder matt geschliffe-
nen Oberflächen kön-
nen auch Stoffe oder
Pflanzenteile mit Edel-
metallblech gewalzt
werden, um so einen
Abdruck auf dem
Schmuckstück zu hin-
terlassen. Diese alten
Techniken werden

Trauringe Sepiaguss Gold-Brilliant

Bei der „Sepiaguss-
Technik“ wird eine Se-
piaschale (der Rücken-
panzer des Ossa-Sepia-
Tintenfisches) mit flüs-
sigem Edelmetall aus-
gegossen. Durch die
hohe Temperatur des
flüssigen Metalls von
ca. 1100°C verbrennt
die Sepiaschale, wobei
die Oberflächenstruk-
tur auf dem Metall ver-
bleibt: ein Unikat,
ebenso wie ein Finger-
abdruck.

Sepiaguss-Technik in Silber

heute noch in einer Schmiede in
Aldenhoven-Freialdenhoven ge-
pflegt. Neben Reparaturen, Än-
derungen und Neuanfertigungen
entstehen hier außergewöhnliche
Schmuckstücke.
„Fingerabdruck des Meeres“„Fingerabdruck des Meeres“„Fingerabdruck des Meeres“„Fingerabdruck des Meeres“„Fingerabdruck des Meeres“

„Aus Alt mach’ Neu“
Wie oft liegt alter, unmoderner
Erbschmuck oder Stücke, die nicht
mehr gefallen unbeachtet in
Schubladen herum. Dabei stellen
Edelmetalle eine Wertanlage dar!
Gold und Silber lassen sich wieder
einschmelzen und neu verarbei-
ten. So kann jemand mit eigenem

Altgold/-Silber sein individuelles
Schmuckstück zusammen mit dem
Goldschmied entwerfen. Auch las-
sen sich intakte Edelsteine aus
alten Stücken wieder neu fassen.
Auf diese Weise findet sich Opa’s
Goldring und Oma’s Edelstein in
einem neuen, modernen
Schmuckstück wieder.
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Abenteuer Ostereiersuche
Schnitzeljagd mit Wegweisern zum Nest

Für die Kleinen und die Großen ist die Ostereiersuche ein toller Spaß.Für die Kleinen und die Großen ist die Ostereiersuche ein toller Spaß.Für die Kleinen und die Großen ist die Ostereiersuche ein toller Spaß.Für die Kleinen und die Großen ist die Ostereiersuche ein toller Spaß.Für die Kleinen und die Großen ist die Ostereiersuche ein toller Spaß.
Foto: djd/Ferrero/GettyFoto: djd/Ferrero/GettyFoto: djd/Ferrero/GettyFoto: djd/Ferrero/GettyFoto: djd/Ferrero/Getty

Ob über Wiesen und durch He-
cken, im heimischen Garten oder
bei Schmuddelwetter im Haus -

die lustige Jagd nach bunten Os-
tereiern und Süßigkeiten ist ein
beliebtes Spektakel für die ganze
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Familie. Egal ob drinnen oder
draußen: Osterüberraschungen für
kleinere Kinder sollten leicht zu
finden sein, da ansonsten Frust
droht. Gute Versteckmöglichkei-
ten bieten sich etwa im Blumen-
beet, im Gartenhäuschen, hinter
dem Sofa, unter Schränken oder
hinter Vorhängen. Größerer Nach-
wuchs freut sich über anspruchs-
vollere Verstecke wie auf einer
Astgabel im Obstbaum, zwischen
blühenden Sträuchern oder in der
Geschirrspülmaschine. Richtig
abenteuerlich wird die Ostereier-
suche mit einem Brief vom Oster-
hasen selbst: Meister Lampe bit-
tet darin das Kind, die bunten Eier
zu finden, die der Fuchs gestoh-
len hat.
Mit Mit Mit Mit Mit WWWWWegweisern auf der richtigenegweisern auf der richtigenegweisern auf der richtigenegweisern auf der richtigenegweisern auf der richtigen
SpurSpurSpurSpurSpur
Wie bei einer klassischen Schnit-
zeljagd zeigen Hinweise - entwe-
der mit Kreide auf den Boden ge-
zeichnet oder in Form eines Pfo-
tenabdrucks des Diebes - den rich-
tigen Weg. Toll sind auch die lus-
tigen Wegweiser von kinder, im
Sechserpack mit Schokolade er-
hältlich, die sich einfach in die
Wiese stecken lassen und neben
die eine Leckerei gelegt werden
kann. So richtig als Detektiv des
Osterhasen fühlt sich das Kind mit
dem kinder Mix Haarreif, der als
erster Schatz gefunden werden
kann. Mit den plüschigen Hasen-

ohren auf dem Kopf macht die
Suche doppelt Spaß. Auch im Kin-
dergarten oder in der Schule ist
der Haarreif ein echter Hingucker.
Um die Jagd noch kniffliger zu ge-
stalten, können Zettel mit Aufga-
ben hinterlegt werden - etwa ein
Lied singen, eine spezielle Blume
finden oder eine Rechenaufgabe
lösen. Hat das Kind sie erfüllt,
kann es die Suche fortsetzen.
Nest mit Namensschild markie-Nest mit Namensschild markie-Nest mit Namensschild markie-Nest mit Namensschild markie-Nest mit Namensschild markie-
renrenrenrenren
Große Freude bringt kleinen Rät-
selfüchsen auch eine Schatzkarte
vom Garten oder vom Haus, auf
der markante Punkte eingezeich-
net sind: Wer den Weg genau ver-
folgt, findet am Ziel das heiß be-
gehrte Osterkörbchen oder Os-
ternest. Sind mehrere Geschwis-

ter auf der Suche nach ihrer Os-
terüberraschung, können die El-
tern die lustigen, mit „kinder Joy“
gefüllten „Nest-Besetzer“ mit
Namensschild im oder neben dem
Osternest platzieren. So wird ei-
ner Verwechslung vorgebeugt und
nach Ostern ziehen die bunten
Handpuppen als treue Spielkame-
raden in die Kinderzimmer ein.
(djd)

Foto: djvd/FerreroFoto: djvd/FerreroFoto: djvd/FerreroFoto: djvd/FerreroFoto: djvd/Ferrero
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Ostern mit der Familie
Tipps zum kreativen „Mitmachfest“
für Groß und Klein
Wann ist denn endlich Ostern? Nicht
nur Kinder können die spannende
Eiersuche kaum erwarten - auch den
Großen liegt das Familienfest am
Herzen. Vor allem das Basteln und
Werkeln im Kreis der Lieben stärkt
den Zusammenhalt und steigert die
Vorfreude. Pünktlich zum Osterfest
lässt die selbst gefertigte Dekorati-
on das Haus und die Festtafel in
bunten Farben erstrahlen. Damit
Ostern für Groß und Klein ein fröhli-
ches Miteinander wird, gibt es eini-
ges zu beachten.
- Zwar wird im Kindergarten fleißig
gebastelt, doch mit Mama oder Oma
zusammen macht es doppelt so viel
Spaß. Dreikäsehochs können
beispielsweise ein Osterkörbchen
aus Filz oder Wellpappe bauen, das
man mit Moosgummi und Tonkar-
ton verzieren kann. Fehlt die Zeit
zum Selbermachen, hält die Marke
kinder beispielsweise ein fertiges
Modell mit einem Schokohasen und
zwei weiteren Figuren bereit.
- Beim Verzieren der Eier brauchen
die Kleinen die Hilfe der Erwachse-
nen. Bemalen lassen sich hartge-
kochte Eier je nach Alter mit Finger-
farben oder Filzstiften - die Farben
sollten allerdings lebensmittelecht
sein. Zudem können mit Tapeten-
kleister, buntem Papier, Perlen, Sti-
cker oder Wollresten Ostereier
hübsch gestaltet werden.
- Kinder wollen bei den Vorbereitun-

gen für das österliche Familienfest
keine Zuschauer sein, sondern aktiv
mitmachen. Sie können Blumen für
die Vase pflücken, Obst für den Nach-
tisch schnippeln, beim Staubsaugen
helfen, den Tisch decken oder Oster-
eier in die Büsche im Garten hän-
gen. Eine besondere Belohnung für
die stolzen Helfer sind die Figuren
der lustigen Osterbande von kinder
Schokolade.
- Schon die Kleinsten verstehen, wie
anstrengend es für den Osterhasen
sein muss, durch Gärten und Häuser
zu hoppeln und all die Ostergeschen-
ke zu verstecken. Sie helfen daher
gerne mit, ihm ein Nest als Rastplatz
zu bauen. Auf Zweigen, Blättern und
Stroh kann es sich Meister Lampe
gemütlich machen und sich mit einer
Möhre stärken. Groß ist die Freude
bei den Kindern, wenn der Osterhase
als Dankeschön für sein schönes La-
ger ein Geschenk wie den Nestbe-
setzer zurücklässt. Die plüschige
Handpuppe trägt eine Leckerei in ih-
rem Inneren und ein Schild, das mit
dem Namen ihres neuen Besitzers
beschriftet werden kann.
- Kinder in jedem Alter lieben es zu
kneten: Aus Salzteig lassen sich hüb-
sche Kränze flechten oder österliche
Figuren formen - der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt. Zur Herstel-
lung der Knetmasse zwei Tassen Mehl,
zwei Tassen Salz und eine halbe Tasse
Wasser miteinander vermengen. Aus-
reichend getrocknet, lassen sich die
Werke der Kinder bemalen und an
Verwandte verschenken. (djd)
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Neueröffnung im La Dolce VitaNeueröffnung im La Dolce VitaNeueröffnung im La Dolce VitaNeueröffnung im La Dolce VitaNeueröffnung im La Dolce Vita Selbstgemachtes Eis zur Retro-KulisseSelbstgemachtes Eis zur Retro-KulisseSelbstgemachtes Eis zur Retro-KulisseSelbstgemachtes Eis zur Retro-KulisseSelbstgemachtes Eis zur Retro-Kulisse
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Schülerinnen der Käthe-Kollwitz-Realschule
holen 3. und 1. Platz beim Regionalentscheid „Jugend forscht“

Juliana Klocke an ihrem Stand beim diesjährigen RegionalentscheidJuliana Klocke an ihrem Stand beim diesjährigen RegionalentscheidJuliana Klocke an ihrem Stand beim diesjährigen RegionalentscheidJuliana Klocke an ihrem Stand beim diesjährigen RegionalentscheidJuliana Klocke an ihrem Stand beim diesjährigen Regionalentscheid
„Jugend forscht“.„Jugend forscht“.„Jugend forscht“.„Jugend forscht“.„Jugend forscht“.

Im Rahmen einer Jugend-forscht-
AG der Aldenhovener Realschule
nahmen Juliana Klocke und Lau-
ra-Vanessa Della Mea am bun-
desweiten Jugend-forscht-Wett-
bewerb teil. Über mehrere Mona-
te beschäftigten sie sich mit ih-
ren Themen, die sie sich selbst
ausgesucht hatten. Dabei waren
sowohl Kreativität als auch Durch-
haltevermögen gefragt.
Laura hatte im Praktikum erfah-
ren, dass im Gastronomiegewer-
be Kerzen mit Salzwasser einge-
rieben werden, damit diese nicht
tropften. Diese Idee nahm sie als
Grundlage für ihre Forschungen,
die unter dem Titel „Abbrennver-
halten von Kerzen optimieren“
standen. Die Jury des Jugend-
forscht-Bereiches „Arbeitswelt“
war von ihren Ideen und Überle-
gungen angetan und belohnte sie
am 07.02.2018 im Rahmen des Re-
gionalentscheids im Forschungs-
zentrum Jülich mit einem 3. Platz.
Juliana Klocke nahm bereits zum
6. Mal am Jugend-forscht-Wett-
bewerb teil. In den vergangenen
Jahren erreichte sie mit ihren Ar-
beiten einmal einen 3. Platz und
ansonsten immer einen 2. Platz.

kamera Bilder der Verpackung und
der Tablette zugeordnet werden.
Diese Bilder können jederzeit un-
kompliziert durch neue Bilder er-
setzt werden, wenn sich das Aus-
sehen verändert. Natürlich kön-
nen auch die Namen und die Do-
sierung der Medikamente aktua-
lisiert werden. Diese bebilderte
und sehr übersichtliche Medika-
tionsliste kann nun entweder aus-
gedruckt oder per Smartphone/
Tablet/PC benutzt werden.
Besonders stolz ist Juliana
darüber, dass die Webanwendung
bereits von weiteren Personen
genutzt wird. Auch die Datensi-
cherheit ist Juliana sehr wichtig:
alle Daten werden personenbe-
zogen und verschlüsselt gespei-
chert. Die Jugend-forscht-Jury
„Mathematik/Informatik“ war von
ihrer Arbeit so begeistert, dass
Juliana erstmals einen 1. Platz
erringen konnte!
Am 04./05.05.2018 nimmt Juliana
am Landeswettbewerb „Jugend-
forscht“ in Essen teil. Julianas
Webanwendung können Sie über
die URL https://medihelfer.de er-
reichen und ausprobieren.

In diesem Jahr fand sie ihr Thema
bei einem Ferienbesuch bei ihrer
Großmutter. Diese muss täglich
19 Tabletten zu bestimmten Zei-
ten einnehmen. So half Juliana ih-
rer Oma beim Einsortieren der Tab-
lettenboxen und stellte fest, dass
es sehr schwer war, die Übersicht
zu behalten. Ihre Großmutter war
mit dieser Tätigkeit völlig überfor-
dert. Tablettenverpackungen hatten

sich geändert, ebenso die Namen
einzelner Medikamente oder das
Aussehen der Tablette selbst. So
programmierte Juliana die Weban-
wendung Medihelfer.de. Mithilfe
dieser Webanwendung ist es mög-
lich, die Medikationsliste des Arz-
tes in einer übersichtlichen Form zu
übernehmen. Zu jedem Medika-
ment können einfach per Handy-

Maiandacht 2018
Wie in den vergangenen Jahren wollen wir die Gottesmutter auch imWie in den vergangenen Jahren wollen wir die Gottesmutter auch imWie in den vergangenen Jahren wollen wir die Gottesmutter auch imWie in den vergangenen Jahren wollen wir die Gottesmutter auch imWie in den vergangenen Jahren wollen wir die Gottesmutter auch im
Jahr 2018 in St. Martin begrüßen.Jahr 2018 in St. Martin begrüßen.Jahr 2018 in St. Martin begrüßen.Jahr 2018 in St. Martin begrüßen.Jahr 2018 in St. Martin begrüßen.
Dazu lade ich ganz herzlich ein, und zwar an folgenden Terminen:
Mittwoch, den 02. Mai 2018
Mittwoch, den 09. Mai 2018
Mittwoch, den 16. Mai 2018
Mittwoch, den 23. Mai 2018
Mittwoch, den 30. Mai 2018 mit sakramentalem Abschluss jeweils
19.00 Uhr in St. Martin Aldenhoven.
Ich freue mich über Eure Teilnahme
Sybille Frauenrath
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Bunter Kindersachenmarkt
im Schulkinderhaus „Leben wie Zuhause“
Am 11. März öffnete das Schul-
kinderhaus „Leben wie Zuhau-
se“ seine Türen zu einem Kind
und Mädels - Markt. 16 Verkäu-
fer fanden anlässlich des Klei-
dermarktes ihren Platz im ge-
mütlichen Haus, das an diesem
Tag einem bunten Bazar glich.
Neben Kinderkleidung und Spiel-
zeug gab es auch allerlei Modi-
sches für Frauen.
Bei herrlichem Wetter konnte
die schöne Hofanlage von den
Kindern genutzt werden, wäh-
rend die Besucher und Besucher-
innen im Haus auf so manches
interessante Angebot aufmerk-
sam werden konnten.
Auch nach dem Einkauf verweil-
ten viele im schönen Innenhof
und konnten bei Café und Ku-
chen mit anderen Familien ins
Gespräch kommen und den

Sonntag mit der ganzen Familie
vielfältig und entspannt genie-
ßen.
An einem Stand konnte man zu-
sehen, wie für die Gäste marok-
kanisches Gebäck zubereitet
wurde. Ein harmonisches
Miteinander und die Freude an
Spiel, Einkauf, Kommunikation
und Genuss - so verlief dieser
Tag. Ein weiterer Markt ist für
den Herbst geplant und ein Or-
ganisationsteam beteiligter El-
tern wurde schon gefunden.
Im Schulkinderhaus in Aldenho-
ven werden aktuell 35 Kinder
nachschulisch betreut. Die wun-
derschöne Hofanlage eignet sich
neben der Betreuung der Kin-
der als Ort des Beisammen-
seins. Regelmäßig werden dort
in Zukunft Angebote für alle Men-
schen in Aldenhoven stattfinden.

Am 27. April von 15 - 17 Uhr lädt
die Gemeinschaft „Leben wie
Zuhause“ bei gutem Wetter, zum
Hygge Cafe im schönen Innen-

hof ein.
Selbstgebackene Kuchen und Ge-
tränke erwarten die Gäste in be-
sonderer Atmosphäre.

Kunstausstellung im Aldenhovener Rathaus
Gleich drei Künstler aus Gleich drei Künstler aus Gleich drei Künstler aus Gleich drei Künstler aus Gleich drei Künstler aus Aldenho-Aldenho-Aldenho-Aldenho-Aldenho-
ven stellen in der Zeit vom 16.ven stellen in der Zeit vom 16.ven stellen in der Zeit vom 16.ven stellen in der Zeit vom 16.ven stellen in der Zeit vom 16.
April bis 4. Mai 2018 ihre BilderApril bis 4. Mai 2018 ihre BilderApril bis 4. Mai 2018 ihre BilderApril bis 4. Mai 2018 ihre BilderApril bis 4. Mai 2018 ihre Bilder
im Rathaus der Gemeinde im Rathaus der Gemeinde im Rathaus der Gemeinde im Rathaus der Gemeinde im Rathaus der Gemeinde Alden-Alden-Alden-Alden-Alden-
hoven aushoven aushoven aushoven aushoven aus..... Die gemeinsame  Die gemeinsame  Die gemeinsame  Die gemeinsame  Die gemeinsame Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
stellung wird am 16.stellung wird am 16.stellung wird am 16.stellung wird am 16.stellung wird am 16.     April 2018April 2018April 2018April 2018April 2018
um 18.00 Uhr im Foyer der 1.um 18.00 Uhr im Foyer der 1.um 18.00 Uhr im Foyer der 1.um 18.00 Uhr im Foyer der 1.um 18.00 Uhr im Foyer der 1.
Etage des Rathauses eröffnet.Etage des Rathauses eröffnet.Etage des Rathauses eröffnet.Etage des Rathauses eröffnet.Etage des Rathauses eröffnet.
Die drei Künstler - Gisela Gier-
nich, Jörg Ewald und Heinz-Egon
Mörsch (HEM) - sowie Bürgermeis-
ter Ralf Claßen laden alle Inter-
essierten herzlich ein, zur offizi-
ellen Eröffnung oder zu einem
späteren Zeitpunkt ins Rathaus
zu kommen und die Exponate auf
sich wirken zu lassen.
Gisela Giernich wurde 1961 in
Hindenburg geboren und lebt seit
1971 in Aldenhoven. Seit 2000
widmet sie sich der Acrylmalerei
und wurde von namhaften Künst-
lern (wie Dietmar Heinzel, Jürgen
Meister oder Janice Orth) unter-
richtet. Ihre Arbeiten sind meist
abstrakt und farbenfroh. Sie nahm
bereits an mehreren Einzel- und
Gruppenausstellungen teil.
Die neue Ausstellung von Jörg
Ewald - Schattenlichter - ist nicht
nur eine Verneigung vor der
schwarzen Szene, sondern auch
vor ihrer Schönheit und Kreativi-
tät. 6 Jahre ließ sich der bereits
über Deutschland hinaus bekann-
te Artfotograph Jörg Ewald Zeit,
für seine neue Ausstellung. Er ent-

führt den Betrachter in ferne Wel-
ten, abseits des Kommerz und des
Gewöhnlichen. Hier wird man mit
wirklich einzigartiger Fotokunst
konfrontiert. Jörg Ewald fotogra-
fiert seit mehr als 20 Jahren mit
unterschiedlichen Kameras und
Techniken. Am Anfang lag sein
Schwerpunkt in der Schwarz-Weiß
Akt- und Art-Fotografie. Seine Ar-
beiten wurden u.a. im amerikani-
schen „Gothic Beauty Magazin“
sowie in zahlreichen deutschen
Gothik-Magazinen und im Rah-
men diverser Ausstellungen prä-
sentiert.
Als Absolvent der Famous Artists
School (Fernstudium für Grafik und
Illustration) beschäftigte Heinz-
Egon Mörsch (HEM) sich mit ver-
schiedenen künstlerischen Tech-
niken, wie Airbrush, Spachtel-
technik und Siebdruck. Schick-
salsschwere Momente, die das
Leben prägen, sind seine The-
men. Von der Geburt bis zum Tod,
Religion, Krieg, Krankheit, Armut
und Reichtum haben durch seine
Hand, Form und Farbe gefunden.
Bei ihm findet man keine son-
nendurchfluteten Landschaften,
sondern verdrehte Gesichter, be-
wusst falsch gezeichnete Reali-
täten, die der Outsider-Art sehr
nahe stehen. Durch die Ausstel-
lung erfährt man, wie der Künst-
ler seine Wahrnehmung von der

Welt wiedergibt. Viele seiner
Zeichnungen und Gemälde sind
sozialkritisch zu betrachten und

werden die Besucherinnen und
Besucher zum Nachdenken an-
regen.
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Senioren-
geburtstage und
Diamantene
Hochzeit
Diamantene Hochzeit:
Heinrich u. Gertrund Jennes,
Frauenrather Str. 26,
am 30.04.2018
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
01.04.1938 Penkwitz, Gertrud,
Pützdorfer Str. 27, Aldenhoven
22.04.1938 Gnädig, Johanna Eli-
sabeth, Frauenrather Str. 3, Al-
denhoven
26.04.1938 Gehlen, Hugo Joseph,
Von-Goer-Str. 7, Aldenhoven-Siersdorf
27.04.1938 Blankenheim, Johan-
na, Johannesstr. 18, Aldenhoven-
Niedermerz
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
08.04.1935 Thelen, Margarete, Auf
der Komm 7, Aldenhoven
18.04.1935 Frauenrath, Matthias
Josef, Ostring 42, Aldenhoven
21.04.1935 Münster, Marianne,
Bettendorfer Str. 13
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
12.04.1934 Goletz, Irmgard Mag-
dalena, Martinusstr. 29
19.04.1934 Erkens, Gertrud Wal-
burga, Am Köttenicher Weiher 10
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
16.04.1933 Jurca Gheorghe, Von-
Reuschenberg-Str. 11, Aldenho-
ven-Sierdorf
22.04.1933 Nelles, Adam Leon-
hard, Teutonenstr. 1, Aldenhoven-
Niedermerz
24.04.1933 Colling, Johann Wil-
helm, Gerberstr. 1, Aldenhoven
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
18.04.1931 Herber, Theodor-Alex
Joseph, Martin-Luther-Str. 4, Al-
denhoven
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
05.04.1930 Borchert, Erika Sel-
ma, Dietrich-Mülfahrt-Str. 7, Al-
denhoven
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
30.04.1928 Jagalla, Reinhold, An
der Bleiche 28, Aldenhoven

Bücherschrank soll zum Lesen animieren

Übergabe der Verantwortung für den innogy-Bücherschrank durch dieÜbergabe der Verantwortung für den innogy-Bücherschrank durch dieÜbergabe der Verantwortung für den innogy-Bücherschrank durch dieÜbergabe der Verantwortung für den innogy-Bücherschrank durch dieÜbergabe der Verantwortung für den innogy-Bücherschrank durch die
„Spurensucher“ an den Jugendrat: v.l.n.r. Yasemin Ari (Gemeindever-„Spurensucher“ an den Jugendrat: v.l.n.r. Yasemin Ari (Gemeindever-„Spurensucher“ an den Jugendrat: v.l.n.r. Yasemin Ari (Gemeindever-„Spurensucher“ an den Jugendrat: v.l.n.r. Yasemin Ari (Gemeindever-„Spurensucher“ an den Jugendrat: v.l.n.r. Yasemin Ari (Gemeindever-
waltung), Wilhelm Göbel (Spurensucher), Maike Wenge-Gonzalez Vor-waltung), Wilhelm Göbel (Spurensucher), Maike Wenge-Gonzalez Vor-waltung), Wilhelm Göbel (Spurensucher), Maike Wenge-Gonzalez Vor-waltung), Wilhelm Göbel (Spurensucher), Maike Wenge-Gonzalez Vor-waltung), Wilhelm Göbel (Spurensucher), Maike Wenge-Gonzalez Vor-
sitzende des Jugendratessitzende des Jugendratessitzende des Jugendratessitzende des Jugendratessitzende des Jugendrates

Der öffentliche innogy-Bücher-
schrank in der Alten Turmstraße
nahe der katholischen Kirche wird
ab sofort durch den Jugendrat der
Gemeinde Aldenhoven betreut.
Kostenlos ein Buch aussuchen und
einfach mitnehmen? Der öffentli-
che Bücherschrank in Aldenhoven
macht es möglich. Seit dem Jahr

2012 befindet er sich auf der Al-
ten Turmstraße und ist einer von
derzeit 156 öffentlichen Bücher-
schränken, die durch das Unter-
nehmen innogy SE gesponsert
wurden. Das Prinzip ist denkbar
einfach: Jeder kann dort kosten-
los Bücher entnehmen oder hin-
einstellen. Der ständige Austausch

sorgt dafür, dass in dem 2,20 m
hohen und ca. 60 cm breiten
Schrank immer wechselnder Le-
sestoff vorhanden ist. Gebrauch-
te Bücher werden auf diese Weise
weiterverwendet, was den Gedan-
ken der Nachhaltigkeit fördert.
Das Angebot wurde bisher von der
Bevölkerung sehr gut angenom-
men. Viele Bürger entnehmen,
tauschen oder stellen hier Bücher
ein.
So ein öffentlicher Bücherschrank
muss aber auch stets gepflegt und
befüllt werden. Die bisherigen
Schrankpaten, die Mitglieder der
Internet-Geschichtswerkstatt
„Spurensuche Aldenhoven“ küm-
merten sich in Person von Gün-
ther Schorn und Wilhelm Göbel
seit 2012 mit viel Engagement und
Freude um „ihren“ Bücher-
schrank. Dafür hat sich Bürger-
meister Ralf Claßen bei einem
Vor-Ort-Termin noch einmal aus-
drücklich bei Herrn Göbel be-
dankt. Für die „Spurensucher“
wurde die Patenschaft aufgrund
ihres hohen Alters aber
mittlerweile zu einer Belastung.
Daher hat sich der Jugendrat der
Gemeinde Aldenhoven bereit er-
klärt, nun die Patenschaft des
Bücherschrankes zu übernehmen.
Für den Jugendrat steht fest, dass
der Bücherschrank eine tolle Sa-
che ist. „Wir möchten die Pflege
und Wartung übernehmen und
damit die ältere Generation
entlasten. Das ist für uns Ju-
gendliche selbstverständlich“,
erklärt Maike Wenge-Gonzalez,
die Vorsitzende des Jugendra-
tes. Mit neuwertigen Büchern,
die dem Jugendrat gespendet
wurden, wollen die Jugendlichen
den Bücherschrank nun auch mit
Lektüre für junge Menschen be-
füllen, um damit auch mehr Kin-
der und Jugendliche zum Lesen
zu animieren.
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Kräftiger Zuschuss
der NRW-Stiftung für Deutschordens-Kommende
Gute Nachrichten für den Förderverein Kommende Siersdorf e.V.:
Die Nordrhein-Westfalen-Stiftung
wird dem Verein einen Zuschuss
in Höhe von bis zu 60.000 Euro
zur Verfügung stellen, damit er
Notsicherungsmaßnahmen am
Herrenhaus finanzieren kann. Dies
beschloss Ende Februar der Vor-
stand der NRW-Stiftung unter Vor-
sitz von Eckhard Uhlenberg in Düs-
seldorf.
Graf Wilhelm III. von Jülich ver-
machte 1219 den Hof von Siers-
dorf den Rittern und Priestern des
Deutschen Ordens, der hier eine
Kommende, also eine Niederlas-
sung gründete. Der Besitz wuchs
durch Schenkungen, Erbschaften
und Grundstückstausch stetig an
und wurde durch mehrere Gebäu-
de erweitert: Dazu gehört auch
das Herrenhaus, 1578 im Stil der
Renaissance erbaut und gut 200
Jahre später bei Renovierungsar-
beiten dann „barockisiert“.
Es wurde im Zweiten Weltkrieg

eingestuft. Seit 2012 ist das Ge-
bäude nun im Besitz des Vereins,
der sich das Ziel gesetzt hat, die
Kommende zu erhalten. Die NRW-
Stiftung hilft dem Verein nun bei
den anstehenden Notsicherungs-
maßnahmen.
Es ist nicht das erste Mal, dass
die in Düsseldorf ansässige, lan-
desweit tätige NRW-Stiftung im
Kreis Düren hilft: So wurden
beispielsweise auch die Einrich-
tung des Glasmalereimuseums in
Linnich und die Biologische Stati-
on im Kreis Düren schon mehr-
fach unterstützt.
Rund 3000 Natur- und Kulturpro-
jekte konnte die Stiftung seit 1986
mit insgesamt etwa 265 Mio. Euro
fördern. Das Geld für ihre Förde-
rungen erhält sie überwiegend aus
Lotterieerträgen von Westlotto,
zunehmend aber auch aus Spen-
den und Mitgliedsbeiträgen ihres
Fördervereins.

stark beschädigt und Anfang der
1950er-Jahre nur notdürftig gesi-
chert. Das einst so prachtvolle
Herrenhaus ist deshalb heute nur

noch als Ruine erhalten. Was üb-
rig blieb, steht allerdings seit
1986 unter Denkmalschutz und ist
als national wertvolles Denkmal
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Sinnlich-sinnvolles Wärme-Design
Kachelöfen aus Keramik im Trend
In einer zunehmend technisierten
und emotionskälteren Gesell-
schaft sehnt man sich nach ur-
sprünglicher Wärme mit echten,
natürlichen Farben und Materia-
lien zum Anfassen. Kachelöfen mit
hochwertiger handwerklicher Ke-
ramik im zeitgemäßen Design ver-
binden die ursprüngliche Wärme-
Tradition eines Holzfeuers mit
moderner, effizienter und umwelt-
schonender Heiztechnik.

Vielseitig individuelle Ofengestal-Vielseitig individuelle Ofengestal-Vielseitig individuelle Ofengestal-Vielseitig individuelle Ofengestal-Vielseitig individuelle Ofengestal-
tung mit Keramik-Oberflächentung mit Keramik-Oberflächentung mit Keramik-Oberflächentung mit Keramik-Oberflächentung mit Keramik-Oberflächen
Moderne Kachelöfen mit innova-
tiver Heiztechnik präsentieren sich
im Top-Design mit modernem
Materialmix, bei dem Keramik-
Oberflächen eine tragende Rolle
spielen. Ofenkeramik gibt mit ih-
rer großen Gestaltungsvielfalt an
Formen, Glasuren, Dekoren und
Farben dem Feuer den richtigen
Rahmen. Zudem lässt sie den di-

rekten Kontakt zur milden lang-
welligen Strahlungswärme zu,
beispielsweise durch eine wärme-
durchströmte Sitz- oder Liege-
bank.
Mit allen Sinnen spüren und ent-Mit allen Sinnen spüren und ent-Mit allen Sinnen spüren und ent-Mit allen Sinnen spüren und ent-Mit allen Sinnen spüren und ent-
spannt seinspannt seinspannt seinspannt seinspannt sein
Als hervorragender Wärmespei-
cher gibt die Ofenkeramik über
lange Zeit kontinuierlich ihre mil-
de Wärme ab, die überwiegend aus
langwelliger Infrarot-Strahlung
besteht. Man spürt eine Tiefenwir-
kung, die einem wohltuenden Son-
nenbad gleicht und den Körper
angenehm erwärmt. Studien bele-
gen die positive Wirkung auf Kör-
per und Psyche des Menschen.
Design-Schönheit: natürlich, hand-Design-Schönheit: natürlich, hand-Design-Schönheit: natürlich, hand-Design-Schönheit: natürlich, hand-Design-Schönheit: natürlich, hand-
werklich-individuellwerklich-individuellwerklich-individuellwerklich-individuellwerklich-individuell
Ein Kachelofen wird vom Ofen-
und Luftheizungsbauer mit viel
handwerklichem Geschick und
Erfahrung gesetzt. Die verwende-

te Ofenkeramik entsteht in Ma-
nufakturen in einem aufwendigen
Prozess aus hochwertigen Natur-
materialien. Die große Vielfalt an
Kacheldesigns und Formen ermög-
licht eine sehr individuelle Kachel-
ofengestaltung für jedes Wohnin-
terieur. Bei der Wahl individueller
Ofenkeramik ist es möglich, ak-
tuelle Muster, wie Gräser und Far-
ne, mit aktuellen Farbtrends zu
kombinieren. Laut Vogue ist zum
Beispiel Pantone „Greenery“ - ein
frischer, gelbgrüner Farbton - die
Trendfarbe des Jahres 2017. Wei-
tere Trendfarben sind Grau-Blau
(„Niagara“) und Sonnengelb
(„Primrose Yellow“).
Ansprechpartner in Ihrer Region
finden Sie über das Infoportal der
AdK, Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Kachelofenwirtschaft
e.V. - www.kachelofenwelt.de.
(akz-o)

Fotos: AdK/akz-oFotos: AdK/akz-oFotos: AdK/akz-oFotos: AdK/akz-oFotos: AdK/akz-o
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Badsanierung & Badplanung
Modernes Fliesendesign und professionelle Verlegung sorgen für hochwertiges Ambiente im Bad
In Deutschland wartet jedes drit-
te Bad auf eine Komplett- oder
Teilsanierung, wie das Forsa-Ins-
titut in der „Bad-Grundlagenstu-
die 2016/2017“ ermittelte. Denn
bei 12 Prozent aller deutschen
Badezimmer liegt die letzte Re-
novierung mehr als 30 Jahre zu-
rück, bei weiteren 19 Prozent sind
seit der letzten Renovierung zwi-
schen 21 und 30 Jahren vergan-
gen (Quelle: forsa für die Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirtschaft).
„Haus- und Wohnungsbesitzer, die
ihr Bad sowohl technisch als auch
hinsichtlich des Komforts auf den
aktuellen Stand bringen wollen,
sollten vor der konkreten Planung
Inspirationen sammeln“, emp-
fiehlt Jens Fellhauer vom Bundes-

verband Keramische Fliesen.
Bei der Badgestaltung lohnt es sich,
die Wand- und Bodenflächen be-
wusst einzubeziehen, denn sie be-
einflussen die spätere Atmosphäre
im Raum wesentlich. So schätzen
Badgestalter und Innenarchitekten
die große Auswahl an Formaten,
Oberflächen und Dekoren, die das
aktuelle Fliesendesign bietet.
Besonders gefragt sind dabei Wand-
fliesen im XXL-Format, die dem Bad
eine großzügige, hochwertige An-
mutung verschaffen. Auch Wand- und
Bodenflächen, die harmonisch
aufeinander abgestimmt sind, lie-
gen im Trend. „Vorbei sind offenbar
die Zeiten, in denen nur noch der
Waschplatz sowie Dusch- und WC-
Bereiche verfliest wurden - und das

häufig auch nur noch halbhoch“,
betont Fellhauer. „Die partielle
Wandgestaltung kann in vielen Fäl-
len optisch nicht überzeugen. Und
darüber hinaus können unverputz-
te Wände auch hygienisch proble-
matisch sein - zum Beispiel, wenn
im WC-Bereich nur noch die rück-
wärtige Montagewand verfliest
wird.“ Rudolf Voos vom Fachver-
band Fliesen und Naturstein teilt
diese Sicht: „Unsere Fachhandwer-
ker beobachten derzeit, dass gera-
de im Bereich der hochwertigen Bä-
der wieder verstärkt mit komplett
verfliesten Wandflächen gearbeitet
wird - angesagt ist die Raumge-
staltung aus einem Guss.“
Statt Bordüren bieten heute viele
Markenhersteller sogenannte Voll-

dekore an, mit denen sich Akzente
setzen oder Flächen beleben las-
sen. Längerfristig zahlen sich gera-
de im Bad der Einsatz von Quali-
tätsprodukten und die Ausführung
durch den Verlegeprofi aus, wie
Rudolf Voos betont: „Bauherren und
Sanierer sollten sich im Planungs-
stadium beim Meister- beziehungs-
weise Innungsbetrieb des Fachver-
lege-Handwerks beraten lassen -
nicht nur zur Wahl der Fliese, son-
dern auch zu Verlegemustern und
der Gestaltung der Fugen.“ Unter
der Seite www.deutsche-fliese.de
gibt es eine bundesweite Suchfunk-
tion für Fachhändler und Verlege-
profis sowie zahlreiche Tipps und
Inspirationen zur Badgestaltung mit
Fliesen. (akz-o)
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Von der Technik
bis zur Typberatung
Ausbildungstipp: Augenoptiker arbeiten
präzise und mit viel Einfühlungsvermögen
Den Schulabschluss in der Tasche,
das Leben vor sich: für junge Men-
schen ist das eine verheißungs-
volle Zeit, in der sie aber auch
wichtige Entscheidungen für die
nächsten Jahre treffen müssen.
Richtungsweisend ist dabei vor
allem die Berufswahl, die den ei-
genen Stärken und Vorlieben ge-
recht werden sollte.

Augenoptiker: abwechslungsrei-Augenoptiker: abwechslungsrei-Augenoptiker: abwechslungsrei-Augenoptiker: abwechslungsrei-Augenoptiker: abwechslungsrei-
cher Beruf mit vielfältigen cher Beruf mit vielfältigen cher Beruf mit vielfältigen cher Beruf mit vielfältigen cher Beruf mit vielfältigen Tätig-Tätig-Tätig-Tätig-Tätig-
keitenkeitenkeitenkeitenkeiten
Wer technisches Verständnis mit-
bringt, ein präzises Arbeiten
schätzt und gerne anderen Men-
schen beratend zur Seite steht,
wird am Beruf des Augenoptikers
viel Freude haben. Vor allem im
Umgang mit den Kunden ist Ein-

fühlungsvermögen gefragt, denn
eine Brille ist nicht nur Sehhilfe,
sondern muss auch optisch zum
Typ passen. Das Ermitteln der
optimalen Korrektionsgläser, de-
ren handwerkliche Verarbeitung
und die Anpassung der Brille er-
folgen mit Hilfe moderner Mess-
instrumente und Hightech-Gerä-
te. Die Kontaktlinsenanpassung
und die Anpassung von Spezial-
sehhilfen erfordern zusätzlich ein
großes technisches Verständnis.
Ein guter Hauptschulabschluss,
die mittlere Reife, die Fachhoch-
schulreife oder das Abitur sind

deshalb Voraussetzung für eine
erfolgreiche Ausbildung zum Ge-
sellen, die drei Jahre dauert und
hauptsächlich in Augenoptikfach-
geschäften stattfindet. Nähere
Informationen finden Interessier-
te unter www.zva.de/augenopti-
ker/ausbildung. Hier gibt es ne-
ben Informationen zum Berufs-
bild, zu den Anforderungen an
Bewerber, zu Ausbildungswegen
und -vergütung auch einen Link
zum Portal „Be Optician“ mit ei-
ner Ausbildungs- und Praktikums-
platzsuche.

 (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 20. 20. 20. 20. 20.     April 2018April 2018April 2018April 2018April 2018
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.04.2018 um 10 Uhr13.04.2018 um 10 Uhr13.04.2018 um 10 Uhr13.04.2018 um 10 Uhr13.04.2018 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Im Frühling an die NordseeIm Frühling an die NordseeIm Frühling an die NordseeIm Frühling an die NordseeIm Frühling an die Nordsee
Horumersiel-Schillig - direkt hinterm
Deich. Schöne FeWo ideal f. 2 Pers.,
EG, gr. Südterrasse, incl. 2 Fahrräder,
Strandkorb am Strand - TERMINE frei
ab 15.03.2018 - Tel. 0177/1459154
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Dorfpokal
und jede Menge Ostereierund jede Menge Ostereierund jede Menge Ostereierund jede Menge Ostereierund jede Menge Ostereier
Wie jedes Jahr veranstaltet die St.
Nikolaus-Schützenbruderschaft
Schleiden am Samstag vor dem
Beginn der Karwoche, also am 24.
März 2018, das Dorfpokalschießen
mit den Mannschaften der Ortsver-
eine und sonstigen Gemeinschaf-

ten, die ab 14 Uhr mit ihren Dreier-
mannschaften antreten. Außerdem
findet gleichzeitig ein Ostereier-
schießen statt. Weiter bieten die
Mitgliederfrauen Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen im Schießkel-
ler an. Hierzu sind alle Dorfbewoh-
ner ganz herzlich eingeladen.


